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0enf
Sie reiten die alte 2Mähre,
als täten fie es um Srot,
die alte Schindermähre,
fie reiten fie noch 3Utot:

23er trägt die Schuld am Kriege^''
Ser 2ïïlchel nur gan3 allein. S.
Srum follft du Pater peccayîl
und Mea culpa 1 fchrel'n.

223ir find 3ioar So3laliften,
doch Siplomaten auch.

Sor. unferen Bruderhänden
machen roir fparfam ©ebrauch.

2Sir treffen auf Konferen3en
oon Condon uns bis ©enf,
und geht auch der ©eift 3U (Ende,

nicht aus geht uns der Senf.

0* roarte noch immer, dafj einer
haut das Rednerpult
und donnert mit beiden Säuften :

2öer trägt am Srieden die Schuld??
Abraham a Santa Clara

<5ut getroffen
Srau ^lapperer roar Sicherlich In ©Ile.. 2öie

ein Sölndfiurm fiür3t fie in die Suchhandlung, fo

dafj der Serkäufer, der hinter dem Cadentifch fein
kleines 2ïïltiagsfdilâfdien macht, erfchreckt in die
ßöhe fährt, ßören Sie, mein lieber ßerr," fagt
Srau S'aPPerer- »i* rnöchte ein Such und 3roar
ein Such für meinen ©emahl. geh mufj ghnen
nämlich fagen, dafj morgen fein ©eburtstag Ift.

gdi roill ihn mit einem ©efchenk flberrafchen und
da glaube ich, ein Such fei halt das Sefte. Sitte
daher, 3eigen Sie mir, roas Sie in Kusroahl haben,
aber fchnell, ich bin fehr In (Eile und habe noch

einige Kommlffionen 3U machen. Sitte für ein

Sand in mäfjiger Sreis'a9e> nicht 3u teuer, aber
auch nidit 3U billig, denn idi möchte nicht, dafj
mein ©emahl meint, dafj ich für fein ffieburts-
tagsgefchenk gegei3t habe, ©r ift ein fehr
gutmütiger Klenfch und gar nicht Sportsmann, daher
möchte ich kein dlesbe3ügllchesSuch. Clm ßimmels-
rolllen 3eigen Sie mir ja keine oon den Ciebes-
nooellen, denn, roie Sie es auch anfangen roollen,
mir eine aufzuhängen, Ich fage ghnen 3um Soraus:
(Es Ift nichts 3u machen. 2iudi gefchichtlidie und

biographlfche Sücher möchte ich keine, fie find 3U

langroeilig. Klfo 3eigen Sie mir bitte etroas, aber

fchnell, denn, roie fdion gefagt, ich bin In
fürchterlicher ©ile, habe noch einige Kommlffionen 3U

machen und foll in einer halben Stunde 3u ßaufe
fein, audi glaube ich, dafj ich hier fchon 3u oiel
Seit oerloren habe. Natürlich, Sie kennen meinen
©emahl nidit, aber nachdem, roas ich ghnen eben

fagte, glaube ich, roerden Sie fdion das Sichtige
finden. 2lber, bitte, recht fchnell, da ."

ßab's fchon gefunden, gnädige Srau," unterbrach

fie der Serkäufer, hier ein Sand, betitelt:
ZBie behandle ich eine Spredimafchine ?" cion

j\w der. ©onnto00fcf)ule
Gin dicker, kugelrunder Sonntags-

fchullehrer erçâhlt feinen Kindern oom
©roigen Ceben", oom Segefeuer" und

ßölle" ufro. Sum Schlufj meint er:
ßans, roas roürde mir nach meinem

Sode paffleren, roenn ich ein fündhaftes
Ceben geführt hätte?"

's Sett roürd' oergah," roar die kur3e
Kntroort. eion

ftw der ftefrutenfdSule

2Bas befagt das 2Hort Klobilifa-
tion?"

Sajj der Klob einberufen roird 1" e

Çeîmroeb
23on 3ack ßamlin

3n einem kleinen Sadeorte roar ein

2Biener Klädchen" als dienftbarer ©eift
eingetroffen. Kls echtes 2Siener Kladel"
fang die Kleine den gan3en Sag, bis
fchlieglich die Kurgäfte der oielen Klufik
überdrüffig. beim ßotelbefiher oorftellig
roürden. K5ir haben diefe ehrroürdigen
©affenhauerfatt," meinten fi«. roir roiffen
jeht, dajj ihr ßer3 roie ein Bienenhaus

ift, dajj die Sande kommt
und können ihr keine Kuskunft geben,
roenn jle oer3roeiflungsooll frägt, ob roir

nicht den kleinenKohn gefehen
haben." ga," meinte der 28irt
oerlegen, ich roollt' ihr das eroige Singen
auch fchon oerbieten, aber da hat meine
Ôrau gefagt, Klädchen, die fingen, kriegen
kein ßeimroeh, und jeht, daesfo fchroierig
ift, Sienftmädchen 3U bekommen und
da haben roir fie «ben fingen laffen."

Srei 2Bochen fpäter traf ich den
ßotelier in Sürich am Sahnhof. Kun,"
fragte ich, roie geht es ghrer SBienerin,
hat fie tatfäehlich kein ßeimroeh
bekommen?"

Kein, das Klädchen nicht, aber alle
meine Kurgäfte!!"

0)0311*0 nod) langt
gunge (Sohn eines Schriftjkllers) :

Sapa, ifi's roahr, roas die Klutter
gefagt hat, jle müffe jeht mit Kähen
das Srot für die gan3e Samilie
oerdienen?

Sa ter: Sas Srot fchon, ich aber liefere
da3u das Sal3 und den Senf!

21. Sdi.

3m 5eid)en ôe0 Mterbunôe©
Clnf're ßerr'n Studiofen fangen
Clnd fie fingen heut' noch gern
Cieder, die in Seutfchland klangen,
Clnd nicht etroa nur in Sern.
Senn die meiften Surfchenroeifen
Slußten in die Schroel3 erft reifen
2lus dem Shein- und Seckargau;
Soch das nahm man nicht genau.

Sun, 3um Sank für all' das Schöne,
Sas uns roard oon deutfehem ©eift,
3leht man auf jetjt and're Söne
Und liebt die ©ntente 3umeiftl
ga, man hört, 's Ijt 3um ©enleren.
Sah fidi heut' roill feparleren
Ser ßeloetia 2ltufenfohnl
Klingt das nicht roie blut'ger ßohn?

Knfchluß und ©emeinfdiaft fehlen
2Mlt dem Senkeroolk forthin.
Senn man kann fidi nicht oerhehlen:
2111er Sluch flammt aus Serlin!
Sarum meide man die Ceute,
Sie da find Sefiegte heute.

Slit den Siegern 3U paktier'n
Slufj entfehieden mehr rentler'nl

Scheffels fdiöne Surfchenlieder
Singen gleichroohl rolr geraifjl
Sur die deutfehen ©eiftesbrüder
Sind uns heut' noch ßindernis!
Senn roir Odiroel3er Slufenföhndien
Sind heut' oon den Corbeerböhndien
Ser Klliierlen hochent3Üdit,
2Sle fich's für Seutrale fchickt 1 e

Der. (Teufel und die $urj?leute
(in Volksmärchen")

(Es roaren einmal fechs Suhrleute, die fuhren

lange friedlich hintereinander auf der Gandftrarjt
dahin. Sa kam der Seufel des 2Segs daher

roarf einen Stein unter fie und alsbald ging der

Streit los. Sier gahre lang prügelten fie auf das

fchrecklichfte aufeinander los, bis einigen oon

ihnen der Stern ausging. Sis fie nun alle roieder

einigermaßen 3ur Sefinnung gekommen roaren,

fahen fie mit Schrecken, dafj ihre ©äule in3roifchen

oon der Slrafje abgekommen und mit den fchroeren

2Z5agen in einen grofjen Sumpf geraten roaren,

Sa eilte jeder 3U feinem 2Sagen und fuchte,

natürlich oergebens, denfelben aus dem Sumpft
3U 3iehen. Ser Seufel fah mit Sergnügen, roie

fie fleh ab3appelten und rief ihnen 3U: So Ifi's

redit, nur hübfeh jeder für fich! Selbft Ift der

2Hann und jeder ift fich felbft der nächfte!" Sei

fleh aber dachte er: die Suhrleute find doch die

größten ©rei auf der 2öeltl 28ürden fie jetjt 3u-

fammenftehen und 3ufammen einen Söagen nach

dem andern heraus3iehen, fo ftanden bald roieder

alle Zßfzrde auf feftem Soden, fo aber roerden pe

nächftens alle miteinander im Sumpfe erftichen.

Ser Seufel lachte fehr über den gelungenen Spajj

und fing an oergnügt d£n alten ©affenhauer 511

pfeifen :

2öas geht das mich an?
Sas geht mich gar nichts an,
Soch hab' ich meine Sreude dran!

21. Sch.

mnlié) befolgt
©ine böfe Sieben dekretierte ihrem

Klann: Sajj- du's roeifit, alles muf) nach

meinem Kopf gehnl" Sa nahm er, nicht

faul, einen Seiler oom Sifch und roarf

ihn an ihren eigenfinnigen Kopf. «

Ö)eltgefd)ld)tUcfie flpboifomen
Sie preufjifche ßnmne beginnt mit den 28orten:

geh bin ein Sreuße,
Sennt ghr meine Sarben?
Sie Sahne fchroebt mir
Schroar3 und roei 6 ooran!"

2Bas hilft es alfo. dafj Sr. Sorten fleh

bemüht, die Sheinprooln3en oon Sreußen ,0S3U"

reißen? Sachdem die Schroaben dorten Im

Quartier roaren, kommt ein Seil der folgenden

©eneration dodi roieder fchroan und roeif)

3ur 2öelt.
* *

Clorjd ©eorge hat die deutfehen Sertreter In

Spa fo fehr gelobt, daß ihm oon Sremen aus

der Sitel Sord deutfeher Clond" oerliehen

roerden foll.
*

gn der fran3öfifchen Seputiertenkammer und

In dem Senat ift die Snlelhe an Seutfchland

durchgegangen. Sie Oppofition fürchtet aber, daß

nun Seutfchland mit der Snlelhe durchgehen roerde,

* *

Ser Sührer der nach Sußland gefandten
englifchen Srbelterdeputation foll beim Kbfchied oon

Kloskau ßerrn Cenin ins Stammbuch gefchrieben

haben :

O reiß' den Saden nicht
Ser Sreundfchaft uns ent3roei:
2öird er auch neu geknüpft,
(Ein Knoten bleibt dabei I"

2öobei er unerörtert Heß, roen er mit dem

Knoten" gemeint hat.
*

Sa die ©ntente die fdiroane Kohle für P*

oerlangt, roird die Schroed mit Sra un kohle ab-

gefpelft roerden. SSenn auch das nicht mehr geht

fchicken fie uns Kot kohl. 28!rd den Seutfchen

auch das 3U fauer, dann fenden fle Sauerkohl.
21lir fcheint aber, die ganje Sache ift 2fohH

Clnd 3roar Kohl oon ghrem
Sraugott Clnoerftand.

Genf
Sis reiten à ails Mäkre,
als tüien sie es um Brot,
cîie alte Sckinöermäkre,
sis reiten sie nocn zutot:

Wer trägt à Sckulö am Rriege?^""
Der Mickel nur ganz allein.
Drum sollst clu Pater pecca^lll
unö lVlea culpa I sckrei'n.

Wir sinö zwar Sozialisien,
öocli Diplomaten auck.
Don unseren Bruöerkänöen
macken wir sparsam Gebrauck.

Wir treffen auf Konferenzen
von Lonöon uns bis Genf.
unö gebt auck öer Geist zu Enöe,
nicbt aus gebt uns öer Senf.

Ick warte nock Immer, öah einer
kaut öas Reönerpuit
unö öonnert mit beiöen Sausten
Wer trägt am Srieöen öie Sckulö??

Gut getroffen
Srau Plopperer war slckerlick In Eile. Wie

ein Winösiurm stürzt ste in öis Buckkanölung, so

öaß öer Berkäuser, öer kinter öem Laöentisck sein

kleines Miltagssckläscken mackt. ersckreckt in öle
Köke fäkrl. Kören Sie, mein lieber Kerr." sagt

Srau Plapperer, lck möckte ein Buck unö zwar
«in Buck sür meinen GemakI. Ick muß Iknen
nämlick sagen, öaß morgen sein Geburtstag Ist.

Ick will ikn mit einem Gesckenk überrascken unö
öa glaube Ick, ein Buck sei kalt öas Beste. Bitte
öaker, zeigen Sie mir, was Sie in AuswakI Kaden,
ader scknell, Ick bin sekr In Eile unö kabe nock

einige Rommlssionen zu macken. Bitte für sin
Banö In mäßiger Presslage, nickt zu teuer, ader
auck nickt zu biliig. öenn Ick möckte nickt, öaß
mein GemakI meint, öaß Ick für sein Geburts-
tagsgesckenk gegeizt kabe. Er ist ein sekr

gutmütiger Alensck unö gar nickt Sportsmann, öaksr
möckls ick kein öiesbezügllckesBuck. llm Kimmels-
wlllen zeigen Sie mir ja keine von öen
Liebesnovellen, öenn, wie Sie ss auck ansangen wollen,
mir eins auszukängen, Ick sage Iknen zum Boraus:
Es Ist nickts zu macken. Auck gescklcktllcke unö

blograpkiscke Bllcker möckte Ick keine, sie stnö zu

langwellig. Also zeigen Sie mir bitte etwas, aber
sckne». öenn. wie sckon gesagt. Ick bin In fürck-
«erllcker Eile, kabe nock einige Rommisstonen zu
macken unö so» In einer kalben Stunöezu Kause
sein, auck glaube Ick, öaß Ick kier sckon zu viel
!Zeit verloren kabe. Ratürllck, Sie kennen meinen
GemakI nickt, ader nacköem. was Ick Iknen eben

sagte, giaude Ick. weröen Sie sckon öas Ricktig«
finöen. Ader, bitte, reckt sckne». öa ."

Kad's sckon gefunösn, gnäölge Srau," unter-
brack ste öer Berkäuser, kler ein Banö, bellt«» :

Wie bekanöie Ick «Ins Spreckmascklns ?" Llon

fius öer Sonntagsfthule
Ein dicker, kugelrunder Sonntags-

sckuliekrer erzäkit seinen Rindern vom
Ewigen Leben", vom Segefeuer" und

Kölie" usw. 5Zum Sckluß meint er:
Kans. was würde mir nacn meinem

Tode passieren, wenn ick ein sündkostes
Leben gesübrt bätte?"

's Sett würd' vergab," war die kurze
Antwort. Llon

Ms öer Rekrutenschule

Was besagt das Wort Mobilisation?"

Daß der Aloo einberufen wirdl" -

Heimweh
Von Jack kZamlln

In einem kleinen Badeorte war ein

Wiener Alädcken" als dienstbarer Geist
eingetroffen. AIs ecbtes Wiener Rladel"
sang die RIeine den ganzen Tag. bis
sckließlick die Rurgäste der vielen Alusik
überdrüssig, beim Koteibesitzer vorstellig
wurden. Wir baben diese ebrwürdigen
Gassenbauersott." meinten sie. wir wissen
jetzt, daß ibr Kerz wie ein Bienenno

us ist. daß die Bande kommt
und können ibr keine AusKunst geben.
wenn sie verzweislungsvoli srägt. ob wir
nicnt den kleinenRokn geseben
baben." Ja." meinte der Wirt ver-
iegen. icb wollt' ibr das ewige Singen
aucb scbon verbieten, aber da bat meine
Srau gesagt. Rlädcben. die singen. Kriegen
kein Keimweb. und jeht, da es so scnwierig
ist. Dienstmädcken zu bekommen und
da baben wir sie eben singen lassen."

Drei Wocken später traf ick den
Koteiier in Lürick am Babnbos. Nun."
sragte ick. wie gebt es Ibrer Wienerin.
kat sie tatsäcbiick kein Keimweb
bekommen?"

Rein, das Alädcken nickt, aber aiie
meine Rurgäste!!"

Wozu's noch langt
Junge (Sobn eines Scknstftellers) :

Papa, ist's wabr, was die Rlutter
gesagt bat. sie müsse jeht mit Räben
das Brot für die ganze Samilie
verdienen?

Bater: Das Brot sckon. ick aber liesere
dazu das Salz und den Sens!

A. Scli,

?m Zeichen öes völkerbunöes
llns'rs Kerrn Stuölosen sangen
llnö ste singen keut' nock gern
LIeöer, öle in Deutsckianö klangen,
llnö nickt etwa nur in Bern.
Denn öle meisten Bursckenroeisen
Mußten In öle Sckweiz erst reisen
Aus öem Rkein- unö Reckargau:
Dock öas nakm man nickt genau.

Run, zum Dank sür all' öas Scköne,
Das uns warö von öeutsckem Geist,
Jlekt man aus jetzt anö're Töne
llnö liebt öl« Entente zumeist!

Io. man kört, 's Ist zum Genieren.
Daß stck keut' wl» separieren
Der Keioetia Rlusensokn!
Rllngt öas nickt wie blut'ger Kokn?

Ansckluß unö Gemelnsckast seklen
Rlit öem Denkervolk sortkin.
Denn man kann stck nickt verkeklen:
A»«r Sluck stammt aus Berlin!
Darum meiös man öle Leute,
Die öa stnö Besiegte Keule.

Rlit öen Siegern zu paktier'«
Rluß entsckleöen mekr rentier n!

Sckessels scköne BursckenIIeöer
Singen glelckwokl wir gewiß!
Rur öle öeuiscken Gelstesdrüöer
Sinö uns keui' nock KInöernisI
Denn wir Sckweizer Rlusensökncken
Sinö keut' von öen Lordeerdökncken
Der Alliierten kockentzüciit.
Wie sick's sür Neutral« sckick« I «

Der Teufel unö öie Fuhrleute
(E!n ..Aolksmä-cnen")

Es waren einmal secks Sukrleute, öie f-à-y
lange srleölick kintereinanöer aus öer Lanöslraß,
öakin. Da kam öer Teusel öes Wegs cialie?

warf einen Stein unler sie unö alsbaiö ging o>

Streit los. Aier Iakre lang prügelten sie auf cia-

sckrecklickste aufeinanöer los. bis einigen von

iknen öer Atem ausging. AIs sie nun alle wieöÄ

einigermaßen zur Besinnung gekommen rvurei,

saken sie mit Sckrecken, öaß ikre Gäule inzwischen

von öer Slroße abgekommen unö mit öen sckrvereil

Wagen In einen großen Sumpf geraten waren.

Da eilte jeöer zu seinem Wagen unö suchte,

nalllrlick vergebens, öenselben aus öem Sumpft
zu zieken. Der Teusel sak mit Aergnügen, wi«

sie sick abzappelten unö rief Iknen zu: So ifl'z

reckt, nur kübsck jeöer für sick! Selbst Ist

Rlann unö jeöer ist sick selbst öer näckste!"
sick oder öackte er: öle Sukrleute sinö öock ciie

größten Esel auf öer Weiti Würöen sie jehl zu.

sammensteken unö zusammen einen Wogen nacli

öem anöern kerauszieken, so stänöen balö wià
olle Pseröe auf festem Boöen, so aber weröen si«

näckstens alle miteinanöer im Sumpfe ersticken.

Der Teufel lackte sekr über öen gelungenen Spaß

unö sing an vergnügt öc?n alten Gassenkauer zil

pfeifen :

Was gekt öas mick an?
Das gekt mick gar nickls an,
Dock kab' ick meine Sreuöe clran!

21. Eck.

Wörtlich befolgt
Eine böse Sieben dekretierte ibrem

Alann: «Daß du s weißt, alles muß nacii

meinem Rops gebn!" Da nabm er. nidil

faul, einen Teiler vom Tisck und warf

ikn an ikren eigensinnigen Rops. «

Weltgeschichtliche Aphorismen
Die preußlscke Knmns beginnt mit öen Morien-

Ick bin ein Preuße,
Rennt Ikr meine Sorben?
Die Sakne sckwebt mir
Sckwarz unö weiß voran!"

Was kilst es also, öaß Dr. Dorten stck

démolit, öle Rkeinprovlnzîn von Preußen
loszureißen? Racköem öle Sckwarzen öorten im

Quartler waren, kommt ein Teil öer foigencie»

Generation öock wieöer sckwarz unö weih

zur Welt.
» » »

Lloyö George kat öle öeutscken Vertreter in

Spa so s«kr gelobt, öaß ikm von Br«m«n aus

öer Tilel Norö öeutscker Lionö" verli-ke»

weröen so».

In öer sranzösiscken Depuliertenkamrner unci

ln ö«m Senat Ist öle Anieike an Deuiscklanii

öurckgegangen. Die Opposition sürcktet aber, öaß

nun Deulscklanö mit öer AnIelke öurckgeken wercle.

Der Sükrer öer nack Rußlanö gesanöl«n
engliscken Arbeiteröeputation so» beim Absckleö vo"

Moskau Kerrn Lenin Ins Stammbuck gesckrieben

kaben :

O reiß' öen Saöen nickt
Der Sreunösckaft uns entzwei:
Wirö sr auck neu geknüpft.
Ein Rnoten bleibt öabei I"

Wobei er unerörtsrt »eh. wen er mit öen>

Rnoten" gemeint kat.
» «

Da öle Entente öie sckwarze Rokl« sursis

verlangt, wirö öie Sckweiz mit B r a u n kokie
abgespeist weröen. Wenn auck öas nick« mekr gä
scklcken sie uns Rotkokl. Wirö öen Deutscken

auck öas zu sauer, öann senöen sie Sauerkokl
Mir sckeint aber, öle ganze Sacke Ist Aolm

llnö zwar Rokl von Ikrem
Traugott llnverstanö.
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